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Grundlagen

• Art.29a Abs.3 BetmG : Das Bundesamt für 

Gesundheit unterhält eine Dokumentations-, 

Informations- und Koordinationsstelle.

• Nationale Strategie Sucht 2017 -2024

• Vertrag 2020 – 2029, Sektion PGV

Infodrog - über uns

• Unterstützung des BAG bei der Entwicklung und Umsetzung der 
4-Säulen-Suchtpolitik gemäss BetmG sowie Strategien 

• Unterstützung Behörden, Institutionen und Fachleute bei der 
fachlichen Weiterentwicklung der Suchthilfeangebote mit versch. 
Dienstleistungen: Erstellen und Publizieren Grundlagen und 
Berichte, Initiieren und Koordinieren (nationaler) Pilotprojekte, 
Betrieb versch. Websites 

• Förderung der Vielfalt, Durchlässigkeit, Koordination, Qualität 
sowie der Zugänglichkeit der verschiedenen Präventions-
Beratungs-, Therapie- und Schadensminderungsangebote. 

• Trägerin von Infodrog ist die Schweizerische Gesundheitsstiftung 
RADIX. 

§

Einleitung

http://www.radix.ch/
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Einleitung

F+F und Risikostatus der Zielgruppen



Harmonisierte Definition von Früherkennung und 
Frühintervention

=> Download Broschüre und weitere Unterlagen 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-nicht-uebertragbare-krankheiten/frueherkennung-fruehintervention.html
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• Oltner Charta F+F (2011; 2016); Situationsanalyse F+F (Interface, 2018); Expertise zur Wirksamkeit des 

Früherkennung- und Frühinterventionsansatzes und zum Umfang betroffener Gruppen in der Schweiz (Sucht 

Schweiz, 2021); Multifaktorielles Modell zur Früherkennung und Frühintervention F+F (Infodrog, 2021)

• Expertengruppe F+F BAG Juni 2021 - Juni 2022: Sucht Schweiz, VBGF + CPPS, FHNW (Soziale Arbeit und 

Gesundheit), Fachverband Sucht, GREA, Infodrog, BAG, RADIX

• Veröffentlichung harmonisierte Definition F+F im August 2022:

• Definition + Ziel

• zentrale Aspekte von F+F

• Kontextualisierung

• Glossar

Hintergrund und Entstehung
Harmonisierte Definition F+F

https://fachverbandsucht.ch/download/1085/Oltner_Charta_FF.pdf
https://www.interface-pol.ch/projekt/situationsanalyse-frueherkennung-und-fruehintervention-innerhalb-ncdsucht
https://www.prevention.ch/article/wie-wirksam-ist-die-fr%C3%BChintervention-und-wie-viele-personen-k%C3%B6nnen-davon-profitieren
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwihoL202uP3AhWHyKQKHTfrAyMQFnoECAYQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.infodrog.ch%2Ffiles%2Fcontent%2Fff-de%2F2021.03.26_multifaktorielles-modell-zu-ff_infodrog_def3.pdf&usg=AOvVaw2p58q_4uXvOmZbf11M6-Lp
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Früherkennung und Frühintervention (F+F) hat zum Ziel, die ersten Anzeichen 

eines Problems möglichst früh zu erkennen und den Handlungsbedarf abzuklären, 

um geeignete Massnahmen zu finden, und die Betroffenen zu unterstützen.

➢ Individuelle, kollektive und strukturelle Ebene

➢ Verschiedene Risikoverhaltensweisen und Gesundheitsprobleme

➢ Alle Lebensphasen

➢ Gesundheitsmodell der Salutogenese; Gesundheitsdeterminanten

Definition und Ziel
Harmonisierte Definition F+F
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F+F ist eine Querschnittsaufgabe und erfordert interprofessionelle und 

interinstitutionelle Kooperation

➢ Innerhalb eines ethischen Rahmens eine gemeinsame 

Haltung einnehmen

➢ Handlungsfelder abstimmen und verknüpfen

➢ Akteurinnen und Akteure einbeziehen und vernetzen

➢ Settingansatz anwenden

Zentrale Aspekte
Harmonisierte Definition F+F
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Darstellung eines 
idealtypischen 
F+F-Prozesses

Harmonisierte Definition F+F



Infodrog.ch • 11.11.2022 • 9

• Mandat

• Ressourcen

• Klären der Rollen, Abläufe, Ziele

• Gemeinsame Haltung

• Ethischer Rahmen: Recht auf Selbstbestimmung, 

keine Stigmatisierung

• Subsidiariät

Vorbereiten – Gestaltung der Rahmenbedingungen
Harmonisierte Definition F+F
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• Von den Schlüsselpersonen des Settings getragen, 

Einbezug aller Bezugspersonen, Fachleute sowie Akteure 

im direkten Kontakt

• Anzeichen und Problemindikatoren erkennen (kein 

Screening oder Diagnose)

• Wohlwollende Haltung und Interesse

• Beziehungsorientiert, mit Gehör für die Bedürfnisse der 

Betroffenen

• Systemischer Ansatz

Hinschauen – Früherkennung
Harmonisierte Definition F+F
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▪ Ressourcen und bio-psycho-soziale Risikofaktoren

▪ Berücksichtigung gesundheitsfördernder bzw. -

schädlicher Rahmenbedingungen 

▪ Identifikation von zu optimierenden Punkten

▪ Dynamischer Aspekt der gegenseitigen 

Beeinflussung von Mensch und Umfeld

Analysieren – Situation einschätzen
Harmonisierte Definition F+F
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• Individuell: Handlungsfähigkeit stärken 

(Empowerment) – Selbstbestimmung

• Kollektiv: Interventionen, die die Entwicklung von 

Kompetenzen, Ressourcen und 

Handlungsfähigkeiten aller betroffenen Personen, 

der beteiligten Berufsleute und Bezugspersonen 

fördern

• Institutionell: Schaffung gesundheitsfördernder 

Rahmenbedingungen

Handeln – Frühintervention
Harmonisierte Definition F+F
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• Auf individueller, kollektiver und institutioneller

Ebene überprüfen

• Interne oder externe Evaluation der betroffenen

Personen und ihres Umfelds

• Abschluss des Prozesses, Weiterführung der 

Massnahmen oder Neubeurteilung der Situation

Evaluieren – Auswerten und Empfehlungen abgeben
Harmonisierte Definition F+F
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1. Gesundheitsförderung: F+F greift, sobald Problemindikatoren 

festgestellt werden

2. Prävention: F+F stützt sich auf beobachtete Anzeichen oder 

Problemindikatoren

3. Schadensminderung: F+F kann Schadensminderung als mögliche 

Interventionsmassnahme vorschlagen

4. Behandlung (Beratung und Therapie): Im Rahmen von F+F getroffene 

Massnahmen umfassen Beratung und Therapie

Kontextualisierung von F+F bezüglich:
Harmonisierte Definition F+F



Was bedeutet dies für die Praxis der Prävention 
Schadensminderung im Nightlife-Setting?
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F+F im Bereich Freizeit und Nightlife
Praxis

F+F-Komponente Zentrale Aspekte / Handlungsmöglichkeiten Wo / durch wen

Rahmenbedingungen

• Erstkontakt in Lebenswelten der Zielgruppe => Freiwilligkeit, 
Privatsphäre, selbstbestimmtes Konsum- und Freizeitverhalten

• Partysetting: «Grundrauschen»: Ton, Licht, Gruppen/Crowding, 
Substanzeinfluss

• Ressourcen für aufsuchende Arbeit, Beziehungsarbeit
• Wissen und Skills der involvierten Akteure zu Substanzen, Risiken, Safer 

Use, Gesprächsführung
• Interprofessionelle/interinstitutionelle Kooperationen
• Kooperationen mit Clubs, Veranstalter:innen, Städten/Gemeinden

• Öffentliche Settings
• Private Settings
• Online-Settings

• Verschiedene Akteure im 
Bereich Prävention, 
Schadensminderung, 
Beratung/Therapie; Sozial-
und Jugendarbeit; Städte und 
Gemeinden

• Arbeitsgruppe F+F Nightlife

Früherkennung

• Kurze, häufig einmalige Kontakte in den Lebenswelten der Zielgruppe
• Kurze Beratungsgespräche im Rahmen von Drug Checking 
• Hilfsmittel: Fragebogen „Freizeitkonsum“; Standards Drug Checking –

Modul F+F (Infodrog)

• Nightlife-Präventionsprojekte
• Drug Checking-Angebote
• Aufsuchende Sozialarbeit, 

Jugendarbeit
• Online-Streetwork



Infodrog.ch • 11.11.2022 • 17

F+F im Bereich Freizeit und Nightlife
Praxis

F+F-Komponente Zentrale Aspekte / Handlungsmöglichkeiten Wo / durch wen

Situations-
einschätzung

• Bei niederschwelligen / aufsuchenden Kontakte nicht umfassend möglich
• Im Rahmen von niederschwelligen Beratungsangeboten (z.B. ambulantes 

Drug Checking, Onlineberatung) teilweise möglich
• Erfordert Vertrauen und Beziehungsarbeit 

• Weiterführende Angebote
• Drug Checking-Angebote
• Aufsuchende Sozialarbeit

Frühintervention

• Individuelle Unterstützung und Begleitung; Empowerment für 
risikobewusstes Handeln, z. B. Konsumreflexion anregen, MI, Aufzeigen 
von Risiken, substanzspezifische Vermittlung von schadensmindernden 
Informationen

• Falls die unterstützte Person bereit ist: Vermittlung weiterführender 
Hilfsangebote

• Peer-Involvement und Peer-Education
• Schulungen und Empowerment von Kooperationspartnern
• Schulung von Clubpersonal, gesundheitsförderliche Bedingungen schaffen 

in Clubs / an Veranstaltungen

• Nightlife-Präventionsprojekte
• Drug Checking-Angebote
• Aufsuchende Sozialarbeit
• Peer-Projekte
• Clubs
• Weiterführende Angebote
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1. Jugendliche kennen / nutzen die  Präventions- und Hilfsangebote häufig nicht oder sind der Überzeugung, dass es 

nichts Passendes für sie auf Augenhöhe gibt => es kann nicht vorausgesetzt werden, dass sie über ausreichend und 

verlässliche Informationen zu den Risiken von Substanzkonsum verfügen. 

2. Angebote der Prävention, der F+F und der Schadensminderung sollten sich mehr auf die Jugendlichen (und deren 

digitale/analoge Lebenswelten) zubewegen und diese aktiv bei der Erarbeitung von Angeboten einbeziehen.

3. Bedarf für niederschwellige, lebensweltnahe Anlauf- und Beratungsstellen für junge Konsumierende => 

schadensmindernde Angebote und Drug Checking für Jugendliche anbieten / öffnen. 

4. Bedeutsame Lücken bei der therapeutische Versorgung von Jugendlichen (geeignete Plätze, Wartezeiten).

5. Neben einer gemeinsamen Strategie und einer intensiveren Kooperation zwischen Prävention, Schadensminderung 

und Beratung sind hierzu zusätzliche Ressourcen an den «Frontstellen» erforderlich (Aufsuchende Sozialarbeit im 

Sucht- und im Jugendbereich).

Fokus Jugendliche: Bedarfsanalyse Infodrog
Praxis

Download Bericht: https://www.infodrog.ch/de/aktivitaeten/mischkonsum.html

https://www.infodrog.ch/de/aktivitaeten/mischkonsum.html
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Infodrog – Produkte für die Praxis 



Herzlichen Dank

Alwin Bachmann

a.bachmann@infodrog.ch

Tel. direkt: 031 370 08 81
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